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Ralf Stegner: 

Planungssicherheit für Regionalschulen, die Gemeinschaftsschule werden 
wollen 

Im Kontext mit den Ausschussberatungen zur Mindestgrößenverordnung erklärt der Vorsitzende 
der SPD-Landtagsfraktion, Dr. Ralf Stegner: 

Wir haben vor der Wahl versprochen, dass keine Regionalschule, die sich auf den Weg macht, 
Gemeinschaftsschule zu werden, deshalb in ihrer Existenz gefährdet werden darf. Dies wird für 
die betroffenen Schulen per Verordnung umgesetzt; damit ist unsere Forderung in der Substanz 
erfüllt. Regionalschulen, die mehr als 240, aber weniger als die für Gemeinschaftsschulen sonst 
erforderlichen 300 Schüler haben, bekommen so Planungssicherheit. 

Es gibt keinen Grund für die Opposition, Ängste zu schüren, denn die Umwandlung von 
Regionalschulen in Gemeinschaftsschulen ist nach wie vor die bestmögliche Perspektive für 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte und kommunale Schulträger. 

 


